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Von den m itte leuropäischen  M ittelgeb irgs- und T ieflandarten  der G attung N em oura  w erden 
d ie Epiprocte erstm alig  als M ikrofotografie dargeste llt. Es w ird  darauf h ingew iesen , daß für 
die A rtbestim m ung innerhalb  dieser G attung die E inbeziehung m ehrerer Bestim m ungsw erke, 
sowie w eiterer E inzelpublikationen erforderlich  ist. A lle in  m it lilie s  (1955) ist eine verläß liche 
B estim m ung der m itteleuropäischen N em oura-A rten  n icht m öglich. D ies g ilt  speziell fü r N. 
un cin a ta . V erm eintliche Funde von N. erra t ica  östlich der L in ie Paris-D ijon sollten  au f V er­
w echslungen m it N. flex u o sa  oder N. un cin a ta  überprüft w erden. Bei M eldungen  von N. erra ­
t i ca  w äre in  jedem  Fall eine vorherige Ü berprüfung des M aterials durch  einen Spezialisten  
w ünschensw ert.

The epiprocts of the C en tra l European h igh land  and low land species of the genus N em oura  
are presented as a m icroscopic photograph for the first tim e. It is pointed out th a t the in clu ­
sion of several keys as w ell as other single publications are required  for the identification  
w ith in  th is genus. A  reliab le identification  of the C en tra l European N em oura -species cannot 
be done using on ly lilie s  (1955). This applies p articu lary  to N. un cin a ta . N. e r ra t ica  is not a 
m em ber of the C en tra l European stonefly fauna. In spite of num erous reports so far there is 
no record of th is southwest-European and B ritish  species. Reported find ings of N. er ra t i ca  to 
the east of the line Paris-D ijon should be checked for confusion w ith  N. flex u o sa  or N. u n cin a ­
ta. In every case the m ateria l should be subjected to an exam ination  by a specialist before 
being m ade public.

1 Einleitung
Bei den einheimischen Arten der Gattung N emoura gelten sowohl die Weib­
chen als auch die Larven als nicht sicher bestimmbar. Ausnahmen gibt es nur 
wenige, wie z.B. Weibchen von N. cin erea  oder N. obtusa und vielleicht noch 
die Larven von N. m orton i. Nach wie vor sind für einen sicheren Artnachweis 
Männchen erforderlich. Bei diesen galten lange Jahre die Form der Paraprocte 
und der Cerci als ausreichende Merkmale zur Artbestimmung. Den Epiprocten
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wurde eine nur untergeordnete Rolle beigemessen. Dies ist heute anders. 
Besonders seit der Arbeit von Zwick (1970): "Was ist N emoura m arginata  
Pictet?" ist die Wichtigkeit einer mikroskopischen Betrachtung der Epiprocte 
zur sicheren Determination bekannt. Jedoch sind die Darstellungen in der 
heute noch gängigen Bestimmungsliteratur aus den fünfziger Jahren (lilies 1955, 
Aubert 1959) zu klein und oft zu wenig detailliert gehalten, um die 
entsprechenden Strukturen erkennen zu lassen. Bessere Abbildungen finden 
sich bei Kis (1974), die im ganzen aber auch zu schematisch gehalten sind um 
charakteristische Strukturen speziell der Endschuppen vergleichen zu können. 
Die von Caspers (1976) angefertigte Zeichnung eines Epiproctes von N emoura 
sciurus zeigt zum ersten mal dessen eigentliches Charakteristikum, nämlich die 
an Bärentatzen erinnernde Bedornung der Endschuppen. Für die skandinavi­
schen N emoura-Arten wurden die skierotisierten Epiproctteile bereits sehr gut 
von Lillehammer (1988) gezeichnet. Da entsprechendes für den mitteleuropäi­
schen Raum bislang fehlt, soll mit den im folgenden präsentierten fotografi­
schen Darstellungen zumindest für die außeralpinen Arten der Mittelgebirge 
und des Tieflandes eine zusätzliche Bestimmungshilfe gegeben werden.

2 Material
Bis auf N emoura m orton i stammen alle zu den Epiproctabbildungen gehören­
den Tiere aus dem Taunus (Hessen, Rheinland-Pfalz) (Enting & Rupprecht 
2001). N emoura m orton i wurde von Herrn Prof. Rupprecht im Bayrischen 
Wald gefangen und mir freundlicherweise zur Bearbeitung überlassen. Von 
dem Material aus dem Taunus stammen N emoura av icu la ris und N emoura un- 
cina ta  ebenso aus der Sammlung Rupprecht; hierfür sei ihm an dieser Stelle 
herzlich gedankt.

Entsprechend der Häufigkeit der einzelnen Arten schwankt die Menge des 
berücksichtigten Vergleichsmaterials aus anderen mitteleuropäischen Regionen 
und ist insgesamt wohl gering. Jedoch sind bei aller innerartlichen Variabilität, 
die sich häufig schon in der unterschiedlichen Ausprägung von rechter und 
linker Endschuppe des selben Epiproctes zeigt, die Strukturen in ihrer Ge­
samtausprägung so artspezifisch, daß intermediäre und damit nicht zuzuord­
nende Erscheinungsformen eher auszuschließen sind.

3 Präparation
Alle fotografierten Objekte wurden als Dauerpräparate angelegt. Als Einbet­
tungsmittel wurde dabei eine auf Polyvinylpyrrolidon (PVP) basierende Mi­
schung nach Lompe (1989) verwandt. Durch die Herstellung der mikroskopi­
schen Präparate werden die Epiprocte leicht in die Bildebene gequetscht, was
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neben dem Vorteil mehr Details sehen zu können auch einige wenige Nachteile 
mit sich bringt. Vor allem zeigen sich Abweichungen von der natürlichen 
Form der Epiprocte dadurch, daß die Skleritspangen auseinander gedrückt 
werden und ein untypischer Spalt am apikalen Ende zwischen den beiden 
Spangen entsteht. Dies ist bei den Abbildungen von N. m orton i, N. m arginata  
und N. flexuosa  der Fall. Der Quetschdruck hat beim Epiproct von N. dubitans 
zu zwei Brüchen der linken Skleritspange geführt. Die entstandenen Artefakte 
sind insgesamt aber unbedeutend und dürften die Vergleichbarkeit nicht 
einschränken. Da sich die wichtigsten Charakteristika der Epiprocte in der 
Dorsalansicht befinden, sind alle Arten so dargestellt. Zudem wurden von den 
meisten Arten Ausschnittsvergrößerungen der Endschuppen abgebildet.

4 Besprechung der Arten
Für den mitteleuropäischen Raum nördlich der Alpen sind zur Zeit neun Ne- 
m oura -A nen  bekannt (Reusch & Weinzierl, 1999): N. avicu laris, N. cam brica, 
N. cin erea , N. dubitans, N. flexuosa, N. m arginata , TV. m orton i, N. sciurus und N. 
uncinata. Nicht in die Betrachtung fallen N. sinuata, N. obtusa, N. m in im a  und 
N. undulata, da es sich hierbei um rein alpine Arten handelt. Eigene Nachfor­
schungen zu einer Meldungen von N. sinuata aus dem Saarland ergaben bislang 
keine Bestätigung des Fundes und die Wahrscheinlichkeit ist groß, daß es sich 
hierbei um eine Verwechslung oder ein versehentlich falsch etikettiertes Tier 
handelt.

Von den hier dargestellten Arten sind vor allem N. cin erea  (Abb. 3) und 
auch N. cam brica  (Abb. 2 und 4) in ihrer Bestimmung unproblematisch. Glei­
ches gilt für N. avicu la ris (Abb.l und 11) und N. dubitans (Abb. 8 und 16), die 
wie N. cam brica  derart charakteristische Cerci- und Parproctformen aufweisen, 
daß auf eine genauere Betrachtung ihrer Epiprocte bei der Bestimmungsarbeit 
wohl zumeist verzichtet wird. Markant und nicht zu verwechseln sind auch 
ihre Epiprocte. Unverkennbar ist ebenfalls der Epiproct von N. m orton i (Abb. 
9). Innerhalb der marginata-G ruppe zu der hier N. m arginata  (Abb. 6 und 14), 
N. flexuosa  (Abb. 5 und 12) und auch N. sciurus (Abb. 7 und 15) zu zählen sind, 
ist eine detaillierte Betrachtung der Epiprocte aber unumgänglich.

Wie in den Abbildungen 1, 6, 7 und 12 (N. avicu laris, N. m arginata und  N. 
sciurus) zu sehen ist, kann die Form der Endschuppen durchaus variieren (z.B. 
deren Bezahnung). Ihr charakteristisches Erscheinungsbild bleibt davon jedoch 
unberührt. Auch bei N. dubitans schwankt die Zahl der Endschuppendornen 
zwischen eins und zwei je Seite. Sie liegen jedoch in der Bildtiefe übereinander 
(Fokussierung erforderlich).

Eine Übersicht der in den Abbildungen 1-16 gezeigten Merkmale gibt Tabel­
le 1.
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Tab. 1: Bestimmungstabelle zu den Epiproctabbildungen (von links nach rechts an 
zuwenden)

3. Skleritspan- 
gen lateral 
eckig ausge- 
zoaen.ohne 
Endschuppe

3.1. Skleritspange (Abb. 9) sehr eckig und kräf­
tig, apikal den Außenrand des Epiproct bildend

Nemoura mortoni
Ris 1902

3.2. Skleritspange wie Abb. 10, also im apikalen 
Teil leicht bogenförmig verlaufend. Aussenrand 
der Skleritspange erreicht Außenrand des Epi­
proct n i c h t .  Langgezogenes Borstenfeld auf 
dem apikalen Skleritspangenteil (Abb. 11)

Nemoura uncinata
Despax 1934

2. Skleritspan- 
gen gerundet, 
ohne End­
schuppe, aber 
median in große 
sklerotisierte 
Spitze auslau­
fend (Abb. 3).

Epiproct-Unterseite mit zahlreichen längeren 
dolchartigen Dornen, besonders im Bereich der 
Apikalspitze und der Seitenflächen. Ventrale 
mediane Leisten sehr dicht mit Dornen besetzt, 
nach basal so stark divergierend, daß dornen­
besetzte Enden den Epiproctumriß lateral über­
ragen (Abb. 3)

Nemoura cinerea
(Retzius 1783)

1. Skleritspan- 
gen mehr oder 
minder gleich­
mäßig gerundet 
mit bedornten 
oder unbedorn- 
ten Endschup­
pen

1.2. End­
schuppen oh­
ne Dornen. 
Ihre Spitzen 
aber fein ge­
zahnt bzw. 
geschuppt

1.2.1. Endschuppe schlank mit 
kamelhalsähnlicher Basis 
(Abb. 4)

Nemoura cambrica
(Stephens 1836)

1.2.2. Endschuppe stumpf ab­
gerundet. Basis nicht halsförmig 
ausgezogen (Abb. 13)

Nemoura flexuosa
Aubert 1949

1.1. End­
schuppen 
distal mit 
mehr oder 
weniger kräf­
tigen Dornen 
besetzt

1.1.1. Endschuppe schlank. Aus 
der Mitte des durch die Sklerit- 
spangen eingegrenzten Raumes 
entspringend. An ihren Spitzen 
mit 1-2 seitlich ansitzenden kräf­
tigen Dornen (Abb. 1 und 12)

Nemoura avicularis
Morton 1894

1.1.2. Endschuppen bärentat­
zenähnlich mit 3-4 kräftigen 
Dornen besetzt (Abb. 7 und 15).

Nemoura sciurus
Aubert 1949

1.1.3. Endschuppe breit gehalst 
mit nur einem Dorn in der Bild­
ebene erkennbar. Skleritspan- 
gen klein und gedrungen wir­
kend (Abb. 8 und 16)

Nemoura dubitans
Morton 1894

1.1.4. Endschuppen mit fast 
gerader Außenkante. An dieser 
mit jeweils mehreren kleinen 
Dornen unregelmäßig besetzt. 
Vorderkante der Endschuppen 
zur Seite leicht nasig ausgezo­
gen (Abb. 6. und 14)

Nemoura marginata
Pictet 1835
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Abb. 1: Nemoura avicularis

200 |jm

200
Abb. 2: Nemoura cambrica

Abb. 3: Nemoura cinerea Abb. 4: Nemoura cambrica, Endschuppe
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Abb. 5: Nemoura flexuosa
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Abb. 7: Nemoura sciurus

Abb. 6: Nemoura marginata
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Abb. 8: Nemoura dubitans
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Abb. 9: Nemoura m orton i Abb. 10: Nemoura uncinata
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Abb. 11: Nemoura uncinata, linke Skleritspange mit typischer Borstengruppe
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Abb. 12: Nemoura avicularis, bedornte Endschuppen
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Abb. 13: Nemoura flexuosa, Endschuppe Abb. 14: Nemoura marginata, Endschuppe

Abb. 15: Nemoura sciurus, Endschuppe Abb. 16: Nemoura dubitans, Endschuppe
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5 Verwechslungsgefahren
Nemoura erratica  ist nach heutigem Kenntnisstand kein Bestandteil der mitteleu­
ropäischen Fauna. Ihre Verbreitung erstreckt sich auf Südwesteuropa und die 
Britischen Inseln (Zwick 1970, 1973, 1993; Enting & Rupprecht 2001). Zwick 
weist auf die zahlreichen Verwechslungen mit N. flexuosa  hin. Diese gehen in 
Deutschland nach eigener Meinung darauf zurück, daß lilies (1955) bei seiner 
Darstellung der männlichen Genitalien von N. erratica  offensichtlich Material 
von N. flexuosa vorliegen hatte (zumindest beim Epiproct). Hierfür spricht auch, 
daß die 1949 durch Aubert beschriebene N. flexuosa  in Skandinavien lange uner­
kannt blieb und unter der Bezeichnung N. erratica  Claassen 1936 geführt wurde 
(Zwick 1970). Wenn die Abbildungen von lilies (1955) N. erratica  im damaligen 
skandinavischen Sinne darstellen, ist klar warum man keinen wirklichen Unter­
schied zu N. flexuosa erkennen kann. Illies selbst hadert mit der marginata- 
Gruppe im Kleingedruckten. Neben flexuosa  zählt er wie Aubert (1949), eben 
auch die in der Epiproctform eigentlich völlig abweichende erratica  zur Gruppe. 
Er sieht "erhebliche Schwierigkeiten für eine exakte Determination" dieser Arten 
und bemerkt: "Auch der Vergleich der Supraanallappen (= Epiproct) hilft hier 
nicht weiter". Die von Illies angesprochene persönliche Schulung in dieser 
Gruppe durch Aubert dürfte sich allerdings auf Vergleiche der Cerci- und Para- 
procte beschränkt haben. Denn Aubert hatte zumindest bis 1949 den taxonomi- 
schen Wert des Epiproct selbst wohl noch nicht erkannt, bei den Neubeschrei­
bungen von sciurus und flexuosa  verzichtet er auf deren Charakterisierung. In der 
Neubearbeitung der Steinfliegen von Schönemund in der Tierwelt Mitteleuropas 
korrigiert Illies (1963) diesen Fehler, indem er auf die besseren Darstellungen der 
Epiprocte Auberts (1959) zurückgreift.

N. un cina ta  (= N. fu lv icep s  sensu auct. nec Klapalek, teste Zwick 1982) ist 
eine im Gebiet nur selten nachgewiesene Art. Vielleicht nicht zuletzt deshalb, 
weil sie in Illies (1955) fehlt. Möglicherweise gehen auch einige Meldungen von 
N. erra tica  auf eine Verwechslung mit der sehr ähnlichen N. un cina ta  zurück, 
speziell jene, die sich auf eine Bestimmung der Epiprocte berufen (z.B. Caspers
6  Stiers 1977). Bei Illies (1963) erfolgt die Bestimmung von N. un cina ta  aus­
schließlich über die ihr eigenen zwei Schuppen ("Warzen") am Tergit 10, je­
doch ohne weitere Abbildungen. Zudem ist diese Arbeit wohl wenig verbreitet 
und findet wegen der für die Bestimmungsarbeit nicht sehr zweckmäßigen 
Zeichnungen hierbei nur noch wenig Anwendung. Da N. un cina ta  nach Illies 
(1955) anscheinend nicht zur einheimischen Steinfliegenfauna gehört, wird sich 
der eine oder andere Bestimmer nach Zuhilfenahme ausländischer Faunen­
werke (z.B. Schweiz: Aubert 1959 oder Rumänien: Kis 1974) doch für die aus 
Mitteleuropa einigermaßen regelmäßig gemeldete N. erra tica  entscheiden. Die 
ähnlichen Epiprocte dieser beiden Arten unterscheiden sich unter anderem an
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der Lage einer Borstengruppe auf den Skleritspangen. Während sie bei erratica  
im distalen Bereich der Spangen auf einer ungefähr runden Fläche gruppiert 
sind (vergl. Zwick 1993), liegen sie bei uncinata  auf einer länglich sich 
erstreckenden Fläche auf dem apikalen Teil der Skleritspange (Abb. 11). Dies 
ist aber aus den schematischen Darstellungen der genannten Bestimmungswer­
ke nicht ersichtlich. Möglicherweise läßt sich auch die saarländische N. sinuata- 
Meldung, aufgeführt in Reusch & Weinzierl (1999), auf eine Verwechslung mit 
N. uncinata  zurückführen, wenn lilies (1955) hierbei als einzige Bestimmungs­
hilfe zur Hand genommen worden war.
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